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angewandt, um Nadel- und andere Weichhölzer bei ihrer
Anwendung als Bauholz, als Eisenbahnschwellen und selbst

als Schisssbauholz dauerhaft zu machen. Ein bedeutender

85W0 Fuß langer Theil der Londoner Nordwestbahn, die

Stockton- und Darlingtonbahn w. haben so präparirte Schwellen.
Die Kosten betragen weniger als z. B. der Mehrbetrag des

Eichcnholzprcises, schon zwölfjährige Beobachtungen zeigen,
daß dergleichen Schwellen sich gegen Fäulniß erhalten. Sie
haben auch bei dem Marineholz ergeben, daß das so präpa-
rirte Holz nicht von den Bohrwürmern angegriffen wird.
Vor dem Tränken mit obenerwähnter Mischung muß das Holz
gehörig getrocknet werden, so daß z. V. ein englischer Kubik-

fuß grünes Holz von 12 Zoll Länge an Gewicht lll/s bis
7 Pfund verliert. Das so ausgetrocknete Holz nimmt bei-

läufig dieselbe Menge Gewichts an Kreosot auf, als es durch's
Trocknen verloren hatte.

>—svx-v

Vermischte Nachrichten.

Der schweizerische Forstverein hat seine statute»-

gemäße V er sa m mlu n g dies es Ia h r a m 14. und 15. Juni
in Jnterlaken abgehalten. Er war leider nur schwach besucht,

denn es nahmen nur 22 Vereinsmitglieder daran Theil und

unser letzter Aufruf an die Kollegen der Ostschweiz blieb so-

viel als fruchtlos, was wir im Interesse der Sache herzlich

bedauern, denn wenn wir Forstleute selbst nicht mehr Eifer für
die gute Sache au den Tag legen, wie soll denn das Volk

glauben, daß es eine wichtige Sache ist, die das Zusammen-
wirken aller Gutgesinnten bedarf. Hoffen wir zahlreicheren

Besuch für das nächste Jahr in Lausanne unter der tüchtigen

Leitung des Herrn Forstrathcs v. Davall, dessen Interesse
und Begeisterung für das grüne Fach allen Anwesenden eine
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wohlthuende Erscheinung war. Leider begünstigte das Wetter
die Exkursionen nicht, deren eine nur dem Regenschirm in der

Hand gemacht werden, die andere ganz unterbleiben mußte.

Die Protokolle werden die Diskussionen demnächst ausführlich
mittheilen.

Wie wir vernommen, so hat der Kanton Wallis auch

im Sinne für Hebung der Waldungen etwas zu unternehmen,
indem er erst kürzlich einen Kantonsforstmeister in der Person
des Herrn Forstkandidaten Maerkli aus dem Kanton Thur-
gau anstellte. Im Interesse des Forstwesens läge es, wenn
dergleichen Fortschritte nicht so gebcim gehalten, und namentlich
solche Stellen durch das Organ unseres Journals allen Forst-
männern zur freien Konkurrenz bekannt würden. Doch die

Hauptsache ist und bleibt das Vorwärtsschreiten und nun wir
dort einen Kollegen wissen, der überdieß unserm Vereine an-
gehört, so hoffen wir bestimmt, daß er unser Journal bald

mit interessanten Berichten aus seinen Alpenwäldern erfreuen
wird.

Inserate und Anzeigen.

1. An die Forstocreinsmitgliedcr und die Abonnenten
dcS Forstjonrnals

ergeht hiemit die bestimmte Bitte, alle Reklamationen wegen nicht gehörigem

Bezug des Journals durch die Post zc. nicht an die Redaktion, sondern direkt

au die Stämpflische Buchdruckern in Bern, als Verleger des Blattes in

srankirten Briefen zu richten.

L. Ein gut erhaltenes Herbarium von t70 Eremplaren dem Forst-

manne interessanter in- und ausländischer Holzarte» und Sträucher wird um

den Preis von 2t> Fr. neue Währung zum Verkauf angetragen. Auf Ver-

langen kann das Namcnsverzeichniß mitgetheilt werden durch die Redaktion,
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